
Mamadou Mbodji auch 2023 auf Vortragsreise  

in der Region Heilbronn-Franken 

Seit Juli 23 wird mobilisiert: im Bündnis, digital und in printform, mit folgendem 

Einladungsflyer mit Spendenaufruf. Rechts Facebookseite des DGB Heilbronn-Franken. 

    

Ebenso auf den Homepages der Stadt Heilbronn, der NaturFreunde im 

HeilbronnerLand und des DGB. 

 



 



21.9.23 Schulbesuch am Elly Heuss Knapp Gymnasium in Heilbronn.  
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Schülerinnen und Schüler der zwei Leistungskurse Geographie. Der Vortrag von 

Mamadou Mbodji passt nach Einschätzung ihres Lehrers Andre Kaiser exakt in 

den Lehrplan der jungen Menschen, die in Bälde ihr Abitur auch im Fach 

Geographie ablegen werden. Nach einer halben Stunde Präsentation über 

Auswirkungen und Projekte zur Klimakrise in Afrika findet ein offener 

Austausch statt, über die Möglichkeiten die Klimakatastrophe noch 

abzuwenden. Dieser Unterricht fand komplett auf Englisch statt, ohne 

Dolmetscher, schließlich ist das Elly ein bilinguales Gymnasium. 

 



21.9.23 Besuch im technischen Schulzentrum/Maybach in Heilbronn 

 

 

Ein herzliches Dankeschön an die Lehrerin Cornelia Thormählen, die den 

Kontakt herstellte und den Kontakt hält. Weiterer Austausch scheint möglich. 



 

Mamadou Mbodji, der Vizepräsident von NaturFreunde International und Präsident von 

NaturFreunde Afrika, war Ende September im Rahmen einer Vortragsreise an der Wilhelm-

Maybach-Schule zu Besuch, um mit zwei Technikerklassen über das Thema 

Klimagerechtigkeit und Solidarität mit Afrika zu diskutieren. 

Die Schüler lernten, dass ihr eigenes Handeln schwerwiegende Folgen für die Menschen in 

Afrika hat. Beschädigter Boden, unreines Wasser und Abholzung seien die 
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Hungersnöten und dem Verlust der Lebensräume von indigenen Völkern geführt haben, so 
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Antwort, die den Schülern als Lösung für dieses globale Problem gegeben wurde. Denn die 

Menschen des Globalen Südens seien deutlich stärker von den Folgen der Klimakrise 

betroffen als die Menschen aus dem Globalen Norden. 

Mamadou Mbodji informierte die Schüler auch über ein Mangrovenprojekt in Gambia, das 

mit dem Ziel ins Leben gerufen wurde, die lokale Kapazität der Mangrovenproduktion und 

deren Wiederaufforstung zu stärken.  

Diese Pflanzen binden sehr viel mehr CO2 als andere. (to) 



21.9.23 Besuch an der Johannes Brenz Gesamtschule in SHA 

  Nach den zwei streng getakteten Terminen in 

Heilbronn am Vormittag, ging es um 13 Uhr ab über die Autobahn nach 

Schwäbisch Hall. Dort befreite uns ein im Lehrerzimmer angebotener köstlicher 

Imbiss aus regionalen, saisonalen und vegetarischen Häppchen vom 

Bärenhunger der sich bei uns angestaut hatte. Die Johannes Brenz 

Gesamtschule im Schulzentrum West ist eine der wenigen Gesamtschulen, die 

bis zum Abitur führen. Von 14.40 bis ca. 16.00 Uhr dauerten die beiden 

Schulstunden der 13.Klasse.  

 

In anschaulichen Bildern erklärte Mamadou in seinem Vortrag drei krasse 

Auswirkungen όαClimate disaster symbolsάύ der Klimakrise auf Afrika und die 

dort lebenden Menschen. Die Reduzierung der Eiskappen des Kilimandscharos 


